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819. 820. s. XV. Eusebii, Hieronymi, Prosperi, Mathei 
Palmerii Chronica.

826. mbr. s. XI. Anastasii bibliothecarii Historia eccle­
siastica.

828. mbr. F. 172'. s. XII. in.* Index librorum a Bernardo 
conscriptorum. F. 173.* Notae dedicationum Mindenses a. 1064. 
(Beides herausgegeben von A. Reifferscheid in SB. der Wiener 
Akad., Phil.-hist. Cl. LVI (1867), 545). F. 173'. Vita S. Alexii 
rhythmice.

835. chart. a. 1435. Usuardi Martyrologium.
846. mbr. s. IX/X. Vitae sanctorum: F. 2'.* S. Emmeram­

mi (die älteste in den Anal. Boll. VIII. edierte). *S. Floriani. 
F. 21. *Landberti Leodiensis. F. 25. S. Galli auct. Walahfrido. 
F. 59. S. Goari (die erste).

847. 848. 849. s. XIV. enthalten alle drei Iacobi a 
Varagine Legenda aurea.

866. mbr. s. XIII. (Huberti de Romanis) Vitae S. Domi­
nici et priorum patrum ordinis Praedicatorum. F. 88. Notae 
de ordine Praedicatorum 1203—1253.

871. misc. s. XIV. et XV. Adalberti Vita et Miracula 
Heinrici II. imp. F. 30. Miracula S. Cunegundis. F. 33. Anti­
phonae de S. Heinrico et S. Cunegunde.

Der Vergleich des I. Bandes des Handschriftenkatalogs 
der Palatina mit L. Bethmanns Notizen liefert den erfreulichen 
Beweis, dass seine Berichte über die Vatikanischen Samm­
lungen vorzüglich sind1 und sehr wenig zur Ergänzung übrig 
lassen. Der Katalogband selbst ist ziemlich sorgfältig gearbeitet 
und genügt wenigstens bescheidenen Ansprüchen. Bedauerlich 
ist, dass die Initie der sehr zahlreichen deutschen Stücke 
oft in kläglicher Weise corrumpiert angegeben sind.

3. Ein Brief Erzbischof Udos von Trier.
Wie oben S. 485 erwähnt wurde, steht in dem aus Paderborn 

stammenden Theil der Handschrift Palat. n. 482 fol. 63' — 64' 
ein Stück über die angeblich durch Rictiovarus getödteten Trierer 
Märtyrer von zwei Händen des ausgehenden XI. Jahrhunderts 
geschrieben, von denen die erste aber nur einen kleinen Theil, 
den Anfang, schrieb. Es beginnt: ‘Rictiovarus Maximiani im-

1) Ohne Zweifel würde er sie noch sehr verbessert und von vielen 
bei der Drucklegung stehen gebliebenen oder eingeschlichenen Fehlern 
befreit haben, wenn es ihm vergönnt gewesen wäre sie selbst noch zu 
publicieren.


